
Wahlaufruf der Nationalen Front Wahl

Menschen in den Volksvertretungen und ihren Kommissionen 
unmittelbar zu Mitgestaltern des staatlichen Lebens wurden. 
Noch nie zuvor gab es einen deutschen Staat, in dem Millionen 
Menschen in ihren Betrieben und ihren Wohngebieten durch 
millionenfaches Werk und millionenfache Vorschläge das Leben 
selbst gestaltet haben.

Unsere Losung vor vier Jahren war: Du hast die Macht, 
Werktätiger, regiere mit! Gemeinsam haben wir große Werke 
errichtet, soziale Gesetze geschaffen, die Arbeitszeit verkürzt, die 
Preise gesenkt, die Lebensmittelrationierung beseitigt, die Löhne 
und die Renten erhöht, Wohnungen gebaut und herrliche Werke 
der Kunst und Wissenschaft geschaffen. Von Tag zu Tag zeigt 
sich deutlicher die Überlegenheit unserer volksdemokratischen 
Ordnung. Wir haben ein höheres volkswirtschaftliches Entwick­
lungstempo als irgendein kapitalistischer Staat in der Welt. Des­
wegen ist bei uns die Existenzangst verschwunden, deswegen 
sagt man bei uns: So wie wir heute arbeiten, werden wir morgen 
leben! Jeder sieht, daß es aufwärts geht, daß er heute besser 
lebt als gestern und morgen besser leben wird als heute.

Das ist das Werk der in der Nationalen Front vereinten Ar­
beiter, Bauern, Wissenschaftler, Künstler, Kaufleute, Handwer­
ker und Gewerbetreibenden. Das ist die Kraft des geeinten Vol­
kes, das frei von Ausbeutung das Gesetz seines Handelns selbst 
bestimmt.

Diese Einheit der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland prägt auch unser Wahlprogramm, das wir am 
16. November 1958 zur Entscheidung stellen. Was sich als gut 
erwies, soll man noch besser machen.

Die Leute von gestern wollen uns einreden, das Gegenein­
ander sei besser als das Miteinander. Sie sagen stets, es wäre 
echte Freiheit, gegeneinander zu sein, und das Miteinander wäre 
Zwang. Für wen wollen sie denn „echte Freiheit“? Für die Ideen 
von gestern, die uns Deutschen Unglück und Krieg brachten! Für 
die Politiker der Ausweglosigkeit, die am Rockzipfel der Nieder­
lagengenerale hängen! Für die Herren, die unter Freiheit Aus­
beutung und unter Demokratie die Macht der Millionäre ver­
stehen! Nein, das Alte kehrt nie wieder - das Neue festigt sich 
von Jahr zu Jahr!

Auch bei den Wahlen am 16. November 1958 wählen wir den 
Weg des Friedens, des Wohlstands und des Glücks. Wir wählen 
den Weg der Einheit aller Parteien und Organisationen in der 
patriotischen Volksbewegung, den Weg, der zum Siege führt. 
Wir wählen am 16. November 1958 die Kandidaten des Volkes, 
die Kandidaten der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland!

75


